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Gemäss einer soziologischen Untersuchung soll der
Bevölkerungsanteil von Jazzliebhaberinnen nur zwei Prozent
betragen. Jazz gilt nach wie vor als ein musikalisches
Randphänomen. Doch gerade in diesem Kontext erstaunt das reiche
Jazz-Angebot im Raum StGallen. Jedoch sei festgehalten: Auch
in St.Gallen gibt es DIE Jazzszene nicht. Die Jazz-Gemeinde ist
aufgegesplittert, und das Spektrum ist weit. Es reicht von Dixieland-

bis zu avantgardistischem Free-Jazz. Eine eigentliche
Kommunikation unter den verschiedenen Lagern findet fast
nicht statt.

Einer, der die hiesige Jazzszene seit den fünfziger Jahren besser

wie kein Zweiter kennt, ist der Journalist und Kulturvermittler
Richard Butz, der 1961 zu den Mitbegründern des ersten

Jazz-Clubs in St.Gallen gehörte. Seine lokale Jazz-Geschichte
zeigt interessante Zusammenhänge auf und liefert einen lange
vermissten Uberblick.

Seit mehr als einem Jahr bereichert das Jazzbistro «Gambrinus»

an der Wassergasse 5 mit hochkarätigen Jazzkonzerten die
Szene. Bisher sind über 130 in- und ausländische Musiker
aufgetreten - eine beeindruckende Zahl, die für sich spricht. Die
selbst oft im «Gambrinus» anzutreffende Journalistin Daniela
S. Herman hat sich mit Suzanne Bertényi und Hector Zemma
über die knappen Finanzen und das Veranstaltungskonzept
unterhalten.

Mit der CD «Cosmic Business Man» seiner Band «Scientist's
Breakfast» hat der Kontrabassist Dusan Prusak einen grossen
Achtungserfolg bei in- und ausländischen Kritikern errungen.
Im Gespräch beklagt der vielseitige Musiker das Fehlen einer
lokalen Plattform für kreative improvisierte Musik ausserhalb
der vorherrschenden Bebop-Tradition. In Zürich (WIM) oder
Genf (AMR) gibt es solche Einrichtungen schon längst.

Seit 1985 verfügt die Stadt StGallen über eine vom SMPV
anerkannte Jazz-Berufsschule. In einem Interview geben die
beiden jungen Saxophon-Studenten Reto Suhner und Stefan
Suntinger bereitwillig über ihre Zukunftspläne und die Situation

an der
Jazzschule Auskunft.

Als wichtige Veranstalter auf dem Platz dürfen die Vereine
«Jazz neb de Landstross» und «Jazz i de Moststube» in dieser
«Saiten»-Ausgabe nicht fehlen. Ersterer ist seit 1988 Garant für
erstklassige Jazzveranstaltungen und interessante
Neuentdeckungen, zweiterer gilt seit vier Jahren als erste Adresse für
Dixieland- und New Orleans-Jazz.

Auf drei Seiten werden schliesslich elf neuere CD-Produktionen

regionaler Jazzmusikerinnen vorgestellt - eine Art
Querschnitt durch das vielfältige Jazzschaffen in der Region.

Im Grunde genommen ist das Vorhaben, dem Phänomen
Jazz auf gedrucktem Weg gerecht zu werden, schon von
vornherein zum Scheitern verurteilt. Der Jazz teilt sich vor allem
über das Ohr mit. Ich kann mich noch genau an mein allererstes
Jazzkonzert erinnern: eine Sonntagsmatinée irgendwann im
Jahre 1980. Das Monty Alexander Trio (Monty Alexander am Piano,

Ray
Brown am Bass, Roy Haynes an den Drums) spielte im damaligen

Dancing «Babalu» im Silberturm in StFiden und öffnete
mir die Augen für eine aufregende neue Klangwelt, die mich
von da an nie mehr loslassen sollte.
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